
Bei dem Lied „Salam − Schalom, Herr, gib uns Frieden“ nahmen sich Papst
Bendikt XVI., jüdische, muslimische und drusische Repräsentanten bei der Hand
und sangen gemeinsam. (Foto: AP)
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Papst singt mit Juden und Muslimen

Benedikt XVI. ruft in Nazareth alle Religionen zum Frieden
auf

Nazareth. Papst Benedikt XVI. hat in Nazareth die größte Messe

seiner Heilig-Land-Reise gefeiert. Zu dem zweieinhalbstündigen

Gottesdienst kamen nach offiziellen Angaben rund 50 000 Menschen,

darunter Pilger aus aller Welt. Die Messe in Nazareth war dem

Schutz der Familie gewidmet.

Am Nachmittag traf sich das katholische Kirchenoberhaupt mit den

religiösen Oberhäuptern Galiläas in der Verkündigungsbasilika von

Nazareth. Zum Abschluss der Begegnung mit christlichen

Oberhäuptern sowie jüdischen, muslimischen und drusischen

Repräsentanten stimmte der Rabbiner Alon Goschen-Gottstein ein

Lied an, dessen Text aus den Worten „Salam - Schalom, Herr, gib

uns Frieden“ bestand. Darauf erhoben sich Benedikt XVI. und die

übrigen Geistlichen, fassten sich an den Händen und sangen mit. Im

Anschluss gab es Diskussionen, ob es sich um ein Gebet gehandelt

habe. Vatikansprecher Federico Lombardi sprach von einer „genialen

und kreativen Idee“, mit der der Rabbi die Schwierigkeit des

gemeinsamen Betens von Juden, Christen und Muslimen umgangen

habe. Dies löse aber nicht das „Problem, dass ein förmliches Gebet

der unterschiedlichen Glaubensbekenntnisse gemeinsam nur schwer

vorstellbar ist“. In seiner Rede vor den Religionsvertretern betonte

der Papst, alle Religionen seien verpflichtet, Kinder vor Fanatismus

und Gewalt zu schützen.

Vor dem interreligiösen Treffen war der Papst in der Heimatstadt

Jesu mit Israels Ministerpräsident Benjamin Netanjahu

zusammengetroffen. Thema der privaten Unterredung im

Franziskaner-Konvent von Nazareth, die etwa 15 Minuten dauerte,

sei eine Belebung des Nahost-Friedensprozesses gewesen, teilte

Lombardi mit.

Am Vorabend war der Papst mit heimatlichen Klängen in der

Verkündigungsbasilika in Nazareth empfangen worden: Als er sie

betrat, hatte der Organist die Bayernhyme intoniert. -  kna
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